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Wer Weintrester und Trandenkerne.
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Mgsrecht auf Lieferung dieser Futtermittel bis zur Hohe
von 1b vom Hundert der aus ihrem Gebiete gelieferten
Kerwen von Trestern und Traubenkernen . Den Kom-
niurralverbönden sind die hiernach auf die entfallenden
Futtermengen anzubieten . Das Vorzugsrecht erlischt,
wenn es nicht binnen vier Wochen nach dem Angebot aus¬
geübt wird . „ v _ ,

§ 9. Der Preis für inländische Trester und Trauben¬
kerne darf nicht übersteigen:

1. für frische Trester 4,50 Mark für den Doppelzentner,
2 . für Trester , aus denen Haustrunk oder Branntwein

bereitet ist 2,00 Mark für den Doppelzentner,
: 3 . für Traubenkerne 24,00 Mark für den Doppelzentner.

Die llebernahmepreise umfassen die Kosten der Beför¬
derung bis zur nächsten Wiegestelle und zur Verladestelle
des Ortes , von dem die Ware mit der Bahn oder zu Wasser
versandt wird , sowie die Kosten des Einladens daselbst.

Der Reichskanzler kann die Preise anderweit festsetzen,
kr setzt die Preise für Trester und Traubenkerne fest, die
aus dem Ausland eingeführt werden.

Die im Abs. 1 bezeichneten und die aus Grund des Abs.
ß festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne des Ge¬
setzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 m der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516 ) in Verbindung mit der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516)
m Verbindung urit der Bekanntmachung vom 21. ẑanüar
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25), vom 23 . September 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 603 und vom 23. März 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . °183) .

§ 10 . Die zuständigen Behörden haben den voraussicht¬
lichen Anfall an Weintrestern in ihren Bezirken zu ermit¬
teln und bis zum 30. September 1916 dem Kriegsausschusse
für Ersatzfutter anzuzeigen . ^ _ . .

§ 11 . Die Landeszentralbehörden erlassen die Besinn
m.ungen zur Ausführung dieser Verordnung . Sie bestim
nt-en, wer als höhere Verwaltungsbehörde , als zuständige
Rehövde und als Kommunalverband im Sinne dieser Ver
ordnung anznsehen ist.

§ 12 . Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den
Borschriften dieser Verordnung gestatten.

§ 13 . Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mrt
Geldstrafe bis zu. fünfzehnhundert Mark wird bestraft:

1. wer Weintrester oder Traubenkerne der Vorschrift des
§ 1 zuwider absetzt;

2. wer der Verpflichtung zur Aufbewahrung und pfleg,
lichen Behandlung zuwiderhandelt oder wer unbefugt
Weintrester oder Traubenkerne verarbeitet (§ 3) ;

3. wer den von den Landeszentralbehörden nach § 11
erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt.

Im Falle der Nr . 1 kann neben der Strafe auf Einzie¬
hung der Mengen erkannt werden, auf die sich die strafbare
Dandlung bezieht , ohne Rücksicht darauf , ob sie dem Täter
gehören oder nicht. ,

§ 14. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver
ttudung in Kraft . Der Reichskanzler bestimmt den Zeit
Punkt des Außerkraftttetens.

Berlin,  Den 3 . August 1916.
9 * SteLkertrcter M

Du deutsche Liieitericht.

feindliche Flieger abgeschofsen. Hauptmann Bölcke, der
seinen 20 . Gegner außer Gefecht setzte, die Leutnants Lef-
sers , Fahlbusch und Rosenkrantz haben an den letzten Er¬
folgen hervorragenden Anteil . Durch Abwehrfeuer find
seit dem 1. September im Somme - und Maasgebiet vier
feindliche Flugzeuge heruntergeholt . Am 2. September
haben französische Fliegerangriffe im Festungsbereich von
Metz unerheblichen Schaden angerichtet . Durch mehrere
Bomben auf die Stadt Schweningen wurde« fünf Personen
verletzt und einiger Gebäudeschaden verursacht.

Oestlicher « etegSfchaupl » tz:
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Mit einem vollen Mißerfolge für die Russen endeten

gestern ihre westlich und südwestlich von Luck wiederholten
Anstrengungen.

Nördlich von Zborow hielten unsere Truppen den zu-
rückgewonnenen Boden gegen mehrfache starke russische An-
grisse.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Nordöstlich und südöstlich von Brzezany dauerte der

Kampf an. Oertliche Erfolge der Russen sind ihnen durch
Gegenstotz im wesentlichen wieder entrissen. Die Säube¬
rung einiger Gräben ist im Gange.

In den Karpathen wurde das Gefecht südlich von Zre-
lona fortgesetzt. Russische Angriffe südwestlich von Zabie,
im Magura -Abschnitt und nördlich von Dorna -Watra sind
gescheitert.

«olkon - Kriegsf chaup laß:
Unter erfolgreichen Kämpfen rückten die deutsch-bulga¬

rischen Kräfte zwischen der Donau und dem Schwarzen
Meere weiter vor. Bei Kocmar ( nordwestlich von Dobric)
warf bulgarische Kavallerie rumänische Infanterie in Un¬
ordnung zurück und nahm 10 Offiziere und über 700
Mann gefangen. , .

An der mazedonischen Front ist die Lage unverändert.
Der Erste « eneralquartiermeister : Ludendorfs.

Irr öftnrkichisch WirM Tiznirricht.
WTB Wien,  4 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

DofikGG » « « oiogSschanplotz:
Front gegen RumSnie » .

Vortruppengeplänkel , Artilleriefeuer , keinerlei Aende-
emrg der Lage . >
Hreresfront der Generals der Kavallerie Urzherzo» » nrl:

Die Russen setzten ihre Anstrengungen , den Widerstand
der Verbündeten in den Karpathen zu brechen, Tag und
Nacht fort . Es kam an zahlreichen Punkten zu erbitterten
Kämpfen . Die Anstürme des Feindes wurden durch Feuer
oder im Bajonett - und Handgranatenkamps abgeschlagen.
Kleine örtliche Erfolge , welche die Russen südwestlich von
Fundul Moldowi und im Gebiete des Tatarenpasses errun¬
gen hatten , wurden durch Gegenangriffe zum großen Teil
wettgemacht . Der Feind erlitt schwere Verluste . Auch
südöstlich von Brzezanh brachten dem Gegner seine verlust¬
reichen Angriffe keinen Vorteil . Um ein kleines Graben¬
stück wird noch gekämpft.

einiger Zeit deutsche Soldaten verborgen seien, die in
Zivilkleidern über Kavalla dorthin gebracht worden seien,
um im Piräus mit Waffen versehen zu werden und die
Person des Königs zu schützen. .

Die Meldung des „Petit Parisicn " , daß König Konstan¬
tin abdanken wolle , wird von der antivenizelistischen Presse
bestritten . Alle bisherigen Mitglieder des Generalstabes
haben nunmehr solidarisch ihre Aemter niedergelegt.

Die Umwälzung in Griechenland.
Lugano,  5 . Sept . Aus Athen wird gemeldet, daß

englische und französische Truppen Athen besetzten und die
lleberaabe der Post - und Telegraphenämter erzwangen.
_ Die Beamten der deutschen Gesandtschaft Hoffmann
und Hipp wurden verhaftet , ebenso der griechische Unter¬
tan Caraditti . Der österreichische Legationssekretär ver¬
suchte im Automobil zu entkommen. Der Kraftwagen
wurde durch scharfe Schüsse der Ententetruppen zum ste¬
hen gebracht und der Legationssekretär verhaftet . — Baron
Schenk soll es gelungen sein, zu entfliehen und Florina zu
erreichen. Nach einer Londoner „Times "-Nachr:cht soll
König Konstantin erklärt haben, durch das Auftreten Ru-
rnäniens sei er gezwungen , die Richtlinien der künftigen
griechischen Politik zu ändern.

In

Grestes
4 . September , vormittags:
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Die gestern stiih einsetzenden englischssranzöfischeu* «

griffe im Sommegebitt haben zu einer Schlacht von griitzter
A«»dehnung und Erbitterung geführt.

Nördlich der Somme spielte sie sich auf der annähernd
38  Kilometer breiten Front von Beaumont bis zur Som
ME

Trotz oft nriederholten feindlichen Ansturms beiderseits
der Ancre unb desonders auf Thiepval und nordwestlich
von Pozieres haben unsere braven Truppen unter dem
Kommando der Generale von Stein u. Freiherr von Mar-
fchall ihre Stellungen behauptet , durch schnellen Gegenstoß
vorübergehend verlorenen Boden bei dem Gehöfte Mou-
quet (nordwestlich von Pozieres ) zurückerobert und dem
Feinde die schwersten Verluste zugefügt. Weiter östlich hielt
unsere starke Artillerie den Gegner in seinen Sturmstellun¬
gen nieder . Erst nachts gelang es ihm, am Foureauxwalde
porzubrechen. Er wurde zurückgeschlagen.

Rach einem allen bisherigen Munitionseinfatz überftei-
gr» den Vorbrreitungsfeuer entbrannte der Kamps zwi¬
schen Ginchtz und der Somme und wütete hier bis in die
späten Nachtstunden fort . In heldenmütiger Gegenwehr
haben die tapferen Truppen der Generale von Kirchhach u.
von Faßbender dem in die völlig zerschossene erste Stellung
eingedrungenen Feinde jeden Fuß breit Bodens streitig ge¬
macht und in ihrer zweiten Stellungslinie dem Stotz Halt
geboten. Guillemont und Le Forest sind in der Hand des
Gegners.

Südlich ber Somme ist es, abgesehen von dem Ab¬
schnitt südwestlich von Barleux unserer Artillerie gelun-
gcit, die Durchführung der stanzöfischen » ngrisse zu unter-
binden ; die bei Barleux zum Angriff ansrtzenden Kräste
»nrdrn blutig abgeschlagen.

Rechts der Maas sind Angriffsversuche der Franzosen
gegen das Werk Thiaumont und südöstlich von Fleury ge¬
scheitert. An der Sonvive -Schlucht wurde nach sorgfältiger
Vorbereitung ein in unsere Linie vorspringender Winkel
der stanzöfischen Stellung vom Feinde gesäubert ; 11 Osst-
zirre , 490 Mann wurden gefangen genommen , mehrfache

- feindliche Gegenangriffe abgewiesen.
In der Rächt zum 3. September haben Heeres- und

Marinelustschisfc mit beobachtetem guten Erfolge die Fe¬
stung London angegriffen . Eines unserer Schiffe ist im
feindlichen Feuer abgestürzt.

Im Lustkampf wurden am 2. und 3. September im Som-
mkgrbiet 13, in der Champagne und an der Maas je zwei

Nördlich von Zborow und zwischen Swininchy und
Szelwow in Wolhynien scheiterten neuerlich zahlreiche mit
großem Massenaufgebot geführte Angriffe des Feindes.

Italienischer KrießSschauplntz.
n ll chmderen  QHMptB».
Südöstlicher Kr,e,sschavplatz.

Oestlich von Vlora (Wallona ) wurde ein Vorswß der
Italiener völlig abgeschlagen. Der Feind mußte auf das
linke Vojusaufer zurückweichen. Alle unsere Stellungen
sind wieder in unserem Besitz.

» « « bStwtote? M GM k* « fl« # * ».
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Ein neues Wort Wilsons.
WTB . LougBranch (New Jersey ), 3 . Sept

einer Rede, in der er die Nomination zum demokratischen
Präsidentschaftskandidaten annahm , verteidigte Wilson leb¬
haft seine auswärtige Politik und erklärte dabei : Es rft un¬
möglich, daß wir unsere bisherige Politik der Isolierung
fortführen . Wir sind im Begriffe, eine große Rolle ut der
Welt zu spielen, ob wir wollen oder nicht.

Polnische Kundgebung gegen Rumänien.
Warschaus.  Sept . (Nichtamtl . W.-T .) Der Klub

der Anhänger des polnischen Staatswesens veranstaltete
gestern um 12 Uhr mittags eine Versammlung im großen
Saale der hiesigen Philharmonie , um zu der Ennvrrkung

! der rumänischen Kriegserklärung auf die polnische Frage«
Stellung zu nehmen.

Ueber fünftausend Personen nahmen an der Versamm¬
lung teil . Alle Schichten der Bevölkerung waren vertreten.
Der Saal war überfüllt . Biele Leute , die keinen Emlatz
mehr finden konnten , standen noch auf der Straße . Dre
Versammlung trug den Charakter einer ernsten politischen
Kundgebung und nahm einen harmonischen Verlauf . Es
wurde eine Resolution angenommen , dre besagt, daß Ruß¬
land der rücksichtslosesteGegner eines polnischen Ltaats-
wesens und der Wiederherstellung des polnischen Staates
sei Ein Sieg Rußlands bedeute für die nationale Exp
ftenz Polens die Vernichtung , daher sei die russische Nieder¬
lage die notwendige Vorbedingung für die staatliche Wre-
derherstellung Polens . r ‘

Die Resolution ließ erkennen, daß die Wunsche der
Polen auf eine baldige Proklamiernng eines polnischen
Staates gerichtet sind, um ihnen eine tätige Beteiligunz
an dem Kampfe gegen Rußland zu ermöglichen. Weiter
wurde beschlossen, durch Vermittlung des Vertreters der l
u k Ministeriums des Aeußern in Warschau, Baron vvn
Andian , an den Grasen Tisza ein Telegramm zu senden,
worin der Sympathie mit dem durch die rnmänischeKriegs-!
erklärung zunächst bedrohten Ungarn Ausdruck gegeben u
betont wird , daß den von Rußland den verbündeten Völ¬
kern drohenden Gefahren in gemeinsamer Abwehr begeg¬
net werden müsse.

Lustantzriss auf Eonstantza u!nd russische Kriegsschiffe.
Berlin, 4. Sept ' (Amtlich.) Deutsche Seeflug¬

zeuge haben am 3 . September die Hafenanlagen , Korn¬
speicher, Oelbehälter von Konstantza, sowie den russischen
Kreuzer „Kagnl " und vier Torpedobootszerstörer ausgiebig
mit Bomben belegt . Es wurden gute Erfolge beobachtet.
Alle Flugzeuge sind trotz heftigster Beschießung zurück¬
gekehrt.

Gutentetruppea in Piräus gelandet.
WTB . Bern,  3 . Sept . Die Agence d'Athenes mel¬

det vom 2 . Sept . abends : 42 Kriegsschiffe liegen im Pirä¬
us. Drei fuhren in den Hafen ein und landeten Truppen,
die drei deutsche Schiffe beschlagnahmten und darauf die
Flaggen der Alliierten hißten . Andere Truppen besetzten
die Funkenftation im griechischen Arsenal.

Der rumänische Bormarsch zum Stillstand gebracht.
P e st , 5. Sept . Wie „Az Est" ans dem Kri -gspresse-

quartier gemeldet wird , hat sich nach dem raschen Einbruch
der Rumänen in Siebenbürgen in den letzten Tagen der
Vormarsch auffallend verlangsamt.

P e st , 5. Sept . Die Lage bei Prc zemyvari und C--ir»
wa hat sich in den letzten 24 Stunden wesentlich gebessert.
Orsowa ist fest in unserer Hand . Von allen Teilen nn'erer
rumänischen Front treffen Nachrichten ein , daß der rumä¬
nische Vormarsch zum Stillstand gebracht wurde.

%k  Silit ui Kreiß.
Oberlahnstei «, den 5. September

!! Kriegsanleihe.  Vorauszahlungen auf Ge¬
halt und Lohn zur Förderung der Kriegsanleihe . Um dtt
mehrfach aus Beamten - und Arbeiterkreisen geäußerte
Wünschen entgegenzukommen, ihnen die Zeichnungen aug
auf die fünfte und etwaige weitere zur Ausschreibung ko»
wende Kriegsanleihen zu erleichtern , hat die preußM
Staatsregierung die Nachgeordneten Behörden angewiesen,
den unterstellten Beamten sowohl wie den bei ihnen p
schästigten ständigen Arbeitern zur Zeichnung auf diese A
leihen Vorauszahlungen aus ihr Gehalt (Lohn) demsi
den Umfange und unter den gleichen Ruckzahlungsbed '.nl
ungen zu gewähren wie seiner Zeit bei der vierten Krieg-
anleihe . Wie damals haben die Zeichnungen ber der v
Beamten (Arbeitern ) ihr Gehalt (Lohn) zahlenden Kasse
erfolgen. J

Eisenbahner.  Die von den beiden hiesige
Ortsgruppen der Eisenbahn -Handwerker ^und -Arbeiter-
Sitz Berlin , und des Zentral -Verbandes deutscher Eve
bahner Sitz Elberfeld , am Sonntag enrbernfenen ^
sn.nmlüng , erfreute sich eines guten Besuches und wur
die gestellte Tagesordnung glatt erledigt . Es wurde
schlossen eine Resolution der Eisenbahn -Direktton zu «
terbreiten , worin die Verwaltung gebeten wird , eme ^
herrschenden Teuerung entsprechende Teuerungszulage s
Oberlahnstein zu gewähren , da die Einnahmen mit
Ausgaben nicht mehr in Einklang zu bringen sind. Die
wesenden Bez .-Leiter beider Verbände sprachen daraus
eingehend über Zwecke und Ziele der Verbände und >>
die in nächster Zeit stattfindende Pensionskassenve«
tung , sowie über das Vereinsgesetz und forderten dre ^

Das Schicksal König Konstantins . I J ^ ^ treü ' züsammenzühalten und die -
B er l in . 4 . Sept . Nach einer M -ldungder Kreuz- KLstKden aufznfordän , den Verbänden beizntret^

zeitung aus Wien ist die Meldung von der Abdankung des > > ' . . — .. ^ il»
Königs Konstantin bis zur Stunde noch unbestätigt . Je-
hnrf, lei die Mobricbeinlichkeit vorbanden , das; sie sich bald I eyenpiay in uu» o-^ -og

°lt entschlossen zu kl.w Preußen " -Oberlahnsten ^
sein scheine, den König zum Weichen zu bringen . Die | spiel-Verein 1916' statt . Das Spiel , das beider,eilig ^
Flvtteudemonsttation im Piräus wird vom Vierverband
mit der lächerlichen Ausrede begründet , daß im Piräus seit



Lahnsteiner Tsgeblatt . NreisLlatt für den ttreis St.Gsarshausen.
Niederländische Dampfschiff - Ree¬

derei . Der Salondampfer „Chrimhilde " , der die Sonn¬
tag-Abendfahrten von Coblenz nach Neuwied und zurück
ausführte, hat diese wegen der zu früh einbrechenden Dun¬
kelheit einstellen müssen. Diese Sonderfahrten haben wäh¬
rend des Sommers großen Zuspruch gefunden und werden
auch wohl im nächsten Jahre wieder ausgeführt werden.

Niederlahnstein , den 5. September.
-!- ErstklassigesSaatgut  bezieht man von un¬

fern deutschen Saatzüchtern . Es handelt sich da nicht um
Eintagsfliegen,sondern um bewährte Firmen von Welt¬
ruf , derenOriginalsaatgut nicht nur von den erstenJnstituten
empfohlen, sondern auch in der Praxis tausendfach bewährt
ist. Diese Firmen sind beinahe jedem Landwirte bekannt,
sind aber auch durch die Winterschuldirektionen , Landräte
usw. zu erfahren . Auch hier hüte man sich vor unsauberen
Elementen der im gestrigen Artikel gekennzeichneten Art,
selbst wenn der Name des Hauptschreibers mal verschwie¬
gen und eine Handelsgesellschaft angeführt wird . Der
Postort verrät schon den Schieber . Die amtlichen Organe
bringen diese Reklamen meist nicht.

Braubach , den 5. September,
si: Ausflügler.  Der Coblenzer Hunsrückverein

wird morgen Mittwoch eine Wanderung von Nasiau nach
Schweighäusen, Hinterwald und mit dem Ausgang in
Braubach unternehmen.

. U n g l ü cks f a l l. In dem benachbarten Nieder¬
spay ist am Samstag die Frau des Maurers Jak . Auster
dort auf dem Bahnhof Oberspay tätlich verunglückt. Die
Frau wurde von der Maschine eines herankommenden
Zuges erfaßt und zur Seite geschleudert. Der Tod trat als¬
bald ein.

bedarf zu ihrer Arbeit der Freigabe des Sonntags , bezie¬
hungsweise des Sonntags -Vormittags . Auch ist zu wün¬
schen, daß die polizeilichen Beschränkungen , die in der
Kriegszeit dem „Sichausleben " der Jugend auferlegt wer¬
den , fiir die Friedenszeit bestehen bleiben."— Ebenso wurde
der Antrag gutgeheißen : „Das hochwürdige Konsistorium
wolle in Gemeinschaft mit dem Bezirkssynodalvorstand in
anbetracht der vermehrten Verantwortlichkeit und der er¬
höhten Verpflichtung , die der Kirche aus dem Kriege er¬
wachsen, veranlassen , daß zur Durchführung der kirchlichen
Jugendpflege Ausschüße stir den Bezirk, die Dekanate und
die Kirchspiele ins Leben gerufen werden ." — Der Bericht
des Vorsitzenden über die kirchlichen und sittlichen Zustände
im Kreissynodalbezirk lautete im allgemeinen sehr günstig.
Aus der Versammlung heraus kamen Klagen über das
wilde Wandern ; besonders der zahllosen Pärchen , die durch
ihr Benehmen auch bei weitherzigen Leuten Aergernis er¬
regen u%b zumal in dieser ernsten Zeit zur reinen Land¬
plage geworden feien. Ebenso wurde Beschwerde geführt
über den Kriegspostkarten -Berkauf , der doch im wesent¬
lichen ein kaufmännisches Unternehmen sei. Die guten
Zwecke, in deren Namen er stattfinde , könnten und sollten
gern auf jede Weise gefördert werden , aber nicht, indem
man den Unternehmern die Taschen fülle. Die Synode
hinterließ den Eindruck der Einmütigkeit aller Beteiligten
in dem Wunsche, die schwere Zeit , in der wir stehen, für
unser Volk zu nützen, daß sie ihm eine Förderung des in¬
wendigen Lebens würde . Km.

vrmischt«.
UL

rvr r

: Camp,  3 . Sept . In dieser und in der verflossenen
Woche fanden in dem Franziskanerkloster Bornhofen ge¬
meinschaftliche Priesterexercitien statt, zu denen sich acht¬
zig Priester von nah und fern eingefunden hatten , so daß
in der verflossenen Woche manche außerhalb des Klosters
Wohnung nehmen mußten . Bei dem ersten Kursus waren
außer andern Priestern aus Bayern und Württemberg
namentlich acht Priester des Bistums Speyer , die vox 25
Jahren die Priesterweihe empfangen und den idyllisch am
Rhein gelegenen Gnadenort aufgesucht hatten , um dort
nach den hl . Uebnngen still und doch stoh vereint ihr silber¬
nes Priesterjubiläum zu feiern.

b . Bornhofen  b . Camp , 4. Sept . Auf eine Hul-
digungsadresie , die gelegentlich der Anwesenheit der Re-
magener Pilger infolge einer religiös -patriotischen Feier
von hiesiger Gnadenstätte an S . M . den Kaiser gesandt
wurde,ist nachfolgende Antwort aus Schloß Pleß heute hier
eingetroffen : „Seine Majestät der Kaiser und König lasten
für den Huldigungsgruß bestens danken. Geh. Kabinetts¬
rat von Valentin :."

a S t. Goarshausen,  5 . Sept . Eine harte
Strafe traf in dem benachbarten St . Goar die Ehefrau
Jakob B . Dieselbe war beschuldigt, am 2 . Juli aus Fahr¬
lässigkeit den Tod des 3 Jahre alten Kindes Ludwig A.
verschuldet zu haben. Die Beschuldigte ging an dem ge¬
nannten Tage zum Rhein auf einen Bleichplatz, um Wäsche
aufzuhängen . Sie hatte ihr Kind bei sich, das mit dem klei¬
nen A. spielte. Nach Kinderart liefen die beiden Kinder
au das Master , während die Frau mit ihrer Arbeit beschäf¬
tigt war . Plötzlich rief ihr Kleiner , und als sie dann an
das llser lipf, war der kleine A. schon ins Master gefallen
und ertrank . Das Coblenzer Landgericht erklärte die An¬
geklagte der Fahrlässigkeit schuldig,weil sie die Pflicht hatte,
aus das Kind zu achten, indem sie es mit dem ihrigen in die
Näh« des Rheines nahm , und verurteilte sie zu drei Tagen
Gefängnis . Also keine Kinder mit ans Master nehmen,
besonders keine stemde, denn man ist auch haftbar für diese.

t Weisel,  4 . Sept . Am Freitag Nachmittag 5 Uhr
- brach in dem Gehöft von Philipp Steeg ein Brand aus,

der auf das benachbarte Gehöft von Jakob Kappus über¬
sprang und in kurzer Zeit das Wohnhaus , Stall und zwei
Scheunen mit der eingebrachten Ernte vernichtete. Bei der
Räumung haben die gefangenen Russen gute Hilfe geleistet,
auch bewährte sich die neue Hochdruckwasserleitung hier
jum erstenmal . Die Wehren von Bornich und Dörscheid
tvaren zur Stelle.

« Nastätten,  4 . Sept . Dem Unteroffizier Wilh.
Sauerwein , Sohn des Landwirts Herrn Jak . Sauerwein,
wurde letzter Tage für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde
mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaste ausgezeichnet.

Die Kreissynode St . Goarshausen
tagte in St . Goarshausen unter dein Vorsitz des Dekans
Schmidtborn im Beisein des Generalsuperintendenten.
Nach der üblichen Eröffnung mit Gebet , Schriftverlesung
und Ansprache wurde die Vorlage des Konsistoriums ge¬
handelt : „Welche Aufgaben erwachsen der kirchlichen In-
gendpflege aus der Erfahrung und dem Geist dieser Kriegs¬
zeit?" , Der Referent , Pfarrer Kopfermann , stellte in sei¬
nen Leitsätzen die Forderung der kirchlichen Jugendpflege
als einer Amtspflicht des Geistlichen, so gut wie Predigt
und Seelsorge , und der säuberlichen Trennung der kirch¬
lichen von der staatlichen Jugendpflege auf. Der Korrefe¬
rent, Bürgermeister Zorn aus Niederwallmenach , kam in
seinen Ausführungen zu ähnlichen Schlüßen . Nach einer
sehr angeregten Aussprache, an der der Generalsuperinten-
deut wiederholt teilnahm , wurde folgende Entschließung
einstimmig angenommen : „Die bisherigen Erfahrungen
der Kriegszeit losten es als notwendig erscheinen, daß die
Kirche sich in erhöhtem Maße der Jugendpflege annimmt.
Die Jugendpflege ist als eine Auswirkung der Seelsorge
onzusehen, die der Geistliche allen Gliedern seiner Gemeinde
schuldig ist. Im Unterschied von der staatlichen Jugend¬
pflege ist die kirchliche auf Freiwilligkeit begründet . Sie

N a s s a u , 4. Sept . Wie sehr die Schweinezucht ge¬
fördert wird , beweist die auf dem vorgestern hier abgehal-
tenen Markte starke Anfuhr von Schweinen . Von den
Landleuten waren 26 Wagen mit Sangferkeln aufgefah¬
ren , und von fremden Händlern waren starke Läufer in
großer Zahl aufgetrieben . Im Preise waren diese gegen
den des vorigen Marktes (Johannismarkt ) zurückgegangen.
Saugferkel kosteten das Stück 20 —25 M,  starke Läufer 30
bis 45 M.  Schweine zum Einlegen waren keine aufge-
trieben.

* Limburgs  3 . Sept . Seinen eigenen Bruder hat
der Maschinenbauer Franz Froh von Diez bestohlen, in

dem er aus desien Sägemühle Treibriemen im Werte öunf
einigen Hundert Mark , sowie Handwerkszeug stahl und für
wenige Mark versilberte , die er in Schnaps und Bier rim¬
setzte. Als Dreher hatte er in einer Munitionsfabrik täg¬
lich 18 Mark verdient , er ging aber der Arbeit lieber aus
dem Wege und trieb sich in der hiesigen Gegend herum.
Das Urteil der Strafkammer lautete auf 3 Monate Ge¬
fängnis.

* H a l l g a r t e n , 4. Sept . Der Gemeindeförster Or-
lopp wurde heute im Gemeindewalde Hallgarten , in der
Nähe der Mittelheimer Grenze , erschossen aufgefnnden . Es
wird vermutet , daß ein auf der Tat ertappter Wilderer den
Förster niedergeschossen hat.

* Burgbrohl,  2 . Sept . Im hiesigen Mirgernm-
stereibezirke schlachtete in der vorletzten Woche eine hiesige
Gutsverwaltung einen Ochsen im Lebendgewicht von 22
Zentnern . Ein Beweis dafür , daß Deutschland noch nicht
am Perhungern ist.

21 italienische Dörfer vernichtet.
„Secolo " meldet aus Rimini : Wie die amtliche Prü-

fungskommistion zur Feststellung des Schadens des letzten
Erdbebens bekannt gibt, sind öffentliche und Privatgebäude
in 21 Gemeinden schwer beschädigt und 21 Dörfer vollstäw-
dig zerst rt worden . Die Untersuchung betristt jetzt 78
Gemeinden . In der Provinz Forli wurden 8000 Häuser
besichtigt, 2000 davon wurden für unbewohnbar erklärt.

* Erster Tommy : „Ich behaupte die Deutschen haben
bestere Anführer als wir ." #

Zweiter Tommy : „Und ich behaupte , wir Engländer
lasten uns nicht schlecht anführew. " („Kladderadatsch. ")

* Massenbetrieb . „Haben Sie schon gehört? Der Mül¬
ler hat gestern Drillinge bekommen. Lauter Jungen ! "
„Nicht möglich! Fängt der also auch an zu hamstern !"
" 1 " ( „Lustige Blätter .")

Ssmmelt Obstkern © I
zur Oelbepeitung I |

5AM  das Sold zur Reirfisbank!
Vermeidet die 3ahhmg mit öargeld!

Jeder Deutsche der zur Verriugerunq des Bargeld »»ulaufs beiträgt,
stärkt die wirtschaftliche Kraft des Vaterlandes.

Mancher Deutsche glaubt seiner vaterländischen Pflicht völlig genügt zu haben , wenn er , statt wie frühe«
Goldmünzen , jetzt Banknoten in der Geldbörse mit sich führt oder daheim inder Schublade berwahrt hält . Das rft
aber ein Irrtum . Die Reichsbank ist nämlich gesetzlich verpflichtet, für je Dreihundert Mark anBank»
n o t e n , die sich im Verkehr befinden, mindestens HnndertMarkinGoldin  ihren Kaffen als Deckung bereit-
zuhalten . Es kommt aufs gleiche hinaus , ob hundert Mark Goldmünzen oder dreihundert Mark Papiergeld zu»
Reichsbank gebracht werden . Darum heißt es an jeden patriotischen Deutschen die Mahnung richten:

Schränkt de« Bargeldverkehr ei« !
Veredelt die Zahlungssitte « !

Zeder , der noch kein B a n kko n t o hat, sollte sich sofort ein solches einrichteu, auf das er alles , nicht zum
Lebensunterhalt unbedingt nötige Bargeld sowie feine sämtlichen laufenden Einnahmen einzahlt . .

Die Errichtung eines Kontos bei einer Bank ist kostenfrei und der Kontoinhaber erhält sein jeweiliger Gut¬
haben von der Bank verzinst. .

Das bisher Übliche Verfahren , Schulden mit Barzahlung oder Poftan veisung zu begleichen, darf nrcht da»
herrschende bleiben. Richtig sind folgende Verfahren:

Erße »r — »nd dar ist die edelste Zahlungsfitte —
Ueberweisuug vo« Bank zu Ba «k.

Wie spielt sich diese ab?
Der Kontoinhaber beauftragt seine Bank, der Firma oder Privatperson , der er etwas schuldet, den schuldigen

Betrag aus deren Bankkonto zu überweisen. Natürlich muß er seiner Bank den Namen der Bank angeben ^ ber
welcher der Zahlungsempfänger sein Konto unterhält . Jede größere Firma muß daher heutzutage aus dem Kopf
ihres Briefbogens vermerken, bei welcher Bank sie ihr Konto führt . Außerdem gibt eine Anfrage am Fern?
sprecher, bisweilen auch das Adreßbuch (z. B. in Berlin und Hamburg ) hierüber Aufschluß.

Weiß man nur , daß der Zahlungsempfänger ein Bankkonto hat , kann aber nicht feststellen, bei welcher Ban
er es unterhält , so macht man zur Begleichung, seiner Schuld von dem Scheckbuch Gebrauch.

ZMttNS

Der Sckeck mit dem Vermerk „Nur zur Berrechuuug ."
Mit dem Vermerk „Nur zur Verrechnung " kommt zum Ausdruck, daß der Zahlungsempfänger, ! keine

lösungen des Schecks in bar , sondern nur die Gutschrift auf seinem Konto verlangen kann . Bei Verrechnungssch
ist auch die Gefahr beseitigt, daß ein Unbefugter den Scheck einlösen kann , der Scheck kann daher in gewöhnlichem
Brief , ohne „Einschreiben" , versandt werden , da keine Barzahlung seitens der bezogenen Bank erfolgen darf . Nach
den neuen Steuergesetzen fällt der bisher auf dem Scheck lastende Scheckstempel von 10 Pfg . bom 1. Oktober
d. Js an fort.

Dritten
Der sogeuauute Barscheck d. h. der Scheck oh« e de « Vermerk

„Nur zur Verrechnung .
Er kommt dann zur Anwendung , wenn der Zahlungsempfänger kein Bankkonto besitzt und daher bare Aus¬

zahlung verlangen muß. Er wird in dem Maße aus dem Verkehr verschwinden, als wir uns dem ersehnten Ziel
nähern , daß jedermann in Deutschland, der Zahlungen zu leisten und zu empfangen hat ein Konto bei dem Postscheck¬
amt , bei einer Bank oder einer sonstigen Kreditanstalt besitzt.

Darum die ernste Mahnuug in ernster Zeit:
Schaffe jeder sein Gold zur Reichsbank!
Mache jeder von der bankmäßigen Verrechnung Gebrauch!
Sorge jeder in seinem Bekannten - und Freundeskreis für Verbreitung dos bargeldlosen Verkehrs!
Jeder Pfennig , der bargeldlos verrechnet wird , ist eine Waffe gegen den wirtschaftlichen Vernichtungskrieg

unserer Feinde ! . . - - *
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Ausgabe vo « Jucker.
ÖS »erbe* pro Lopf ««d Woch« an Aacker«Utâ ehe«
Öra«M und t» « skr die Woche
*• # 4 .' 10. September a»f Nr 102

- W .- 1T. iß „ , 101
» 18.- 24. w , , 104

SS 30. „ „ „ 105
«t fefeetilmittelfarte.

Oberlahnstei «, den 1. Leptember 191 s.
_ _ _ ®*t MagiDat.

3 . 47 fejtm . Suckenboh
fab zu »ftfaufew. Angebote noch Rathaus Zimmer 5.

Oberkhniiein, d n̂ S Geptemder 191C
__ Der Magistrat : I . V .: Leiter !.

Im Anschlüße an die Bekanntmachung der Herrn Land-
rais vom 26. Augustl . Fs . — Preisblatt Nr. 201 — wer¬
den Bestellungen auf SüUtost «m Rathause, Zimmer5, ent-
gegen genommen.

Oberlahnstein, de» 8. <Apte » be» 4818.
_ Der M «,tstr «t.

veMmi« uf « eizeiWe
»erben vom » nterzeichneten nur bis Mittwoch, de« 6.
Mt », «»genommen. Epltere Bestellungen sind bei« »and.
ratsamte «nzudringen.

OK,rlitznp,in. den § September litt
_ _ __ __ Der jMmtw4p « .

^ach der Sekanntmachung de« Herrn Reichskanzlers
darf b,s ans Weiteres Petr »!, «« zu Leucht,wecken nicht
«ehr «bgesetzt werden.

Oberlahnstein, den 1. September 181«
__ Bi« G»ll zei»er« «lr«SK

Sammelt Oelkerne!
Di» durch den Krieg herbeigeführte Absperrung Deutsch.

«n»s von »er «uSwärtigen Znfuhr macht sich besonders
auf dem Gebiete der Oele und Fette bemerkbar.

Zur Meigenrng der Oelvorräte ist deshalb eine Samm¬
lung der ölhaltigen Obstkerne in die Wege geleitet.

Daher mer»e» die Bewohner gebeten, sich an der
Ta» « >u»g allgemein zu beteilige» und die gesammelten
Kerne stets Mittwoch » nachmittags in der Zeit von
t 91» v Uhr hier «uf dem Rathause abzuliefern.

Riederlahnstein, den 28. August 191«
_ _ _ _ Der Bü rgermeister: Rody.

5ren « eAel - Sommlung.
Die Bewohnerschaft wird hierdurch gebeten, sich«n

der Sammlung von Brenneffeln zu beteiligen.
Für di- Ablieferung von Brenneffeln werden Vergüt

tungrn gewährt und werden die gesammelten Brenneffeln
»ittwoch , nachmittag» in der Zeit von 5 - 8 Uhr I
l* Stathaus angenommen. I

Riederlahnstein , den 28 Auaust 19!6.
Der Bürgermeister: Rody.

ReiesDklitzsteß.
önerilmt

p« Vfd. r « PfO . «« »ß,hlt
Lvi>W. KetzlerA«e..

g»«eniiber der kath. Kirche.

Linige Wagen 6ev
vnd Skrok

zu kaufen gesucht.
Brsaerei Ähr.

Lumpen
kaust zu höchsten Preisen
Eist Levi, Niederlahnstein.
Alt" Md Bttkmf VS»
pns*  nd Srndbeßtz

sowie Ha»d»acht,», »«rmittelt
1» selid.r » eise

. « »fchafleKollef«r «im
«»b Ar«»ddestt»̂

AiochsoaH» 5, 9.

»etter« «»qe,
sucht At»»9»««rb»i1, e». auch
h«l»e «brr, »»z La,« Näher«

»f»

Heute entschlief sanft nach kurzem Leiden
meine innig geliebte Frau , unsere teure Schwester,
Tante und Schwägerin ,

Agathe Bodewig
im 5§, Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:Prof.Dr. Bodewig.
Oberlahnslein, den 4. Sept 1916.

>» » _ »5.

•tat Bifnmi
1» , ,r» t»t»». Utz »r»ß»«, » 5.

Dio Beerdigrung findet statt : Mfttwoch, den S. Sept.
nachmittags 4 Uhr.

Sie»tsgiit derM -euWe, Sritkntei
fnbet wie folgt statt:

>e« i . September er., ftr die BuchstabenA
n « G ernschl.

D«« nerstag , den 7. September er., für die Buchstaben
h - P ernschl.,

-rettag , den8. September er., sß- die BuchstabenQ—Zeinschi, "
md zwar in der Zeit von vormittag » »- 12 Uhr hier
1« Slathause (Sladtverordnetensaale) statt.

Die Lebensmittelkarten sind mitzubringen.
Zeder Andrang ist unnütz und daher zu vermeiden,

gleichzeitig wird nochmals und zwar stengstens dar-
aufmerksam gemacht, daß die obenstehenden Buchstaben

der Weise nach innezuhalten sind und werden Ausnahmen
v, kerner Art zugelassen. Auch möchten wir darauf hin-
weisen, daß dre Brotkarten beim Empfange sofort nachzu-
zahlen sind, da später keine für die evtl, fehlenden gegebentverden. ö

Ned «rlahnstein, den 4. September 191«.
Set Magistrat : Rody,  Bürgermeister.

btte  Bekanntmachung vom 29 August er. betreff
Beschlagnahme. Bestandse»hebung und Ablieferung von
Fahrradbereifungenim Kreisblatte Nr. 201  wird aufmerk¬
sam gemacht.

Bemerkt wird gleichzeitig, daß die Fahrraddecken und
^schlauche, welche bis zum 15. September er . nicht obae.
liefert find, enteignet werde».; ö

Niederlahnstein, den 4 September 1916.
D« « iirgermeister

BeirW : VeMmg M Ber» e>dun, in  Kristallsiitzstaff
bk' der Zubereitung von Obsterzeugnissen.

t « A®‘ 8 15 September 1916 werden Beste!
lungm aus Süßstoff enigegengenommen und zwar hier im
Ralhause (Zimmer 4) während den sestgelegten Bürostunden

Bekanntmachung laut KreiSblatt Nr. 20 ! ist zu beachten'
Nlederlahnstein, den 4 September 1916

__ Der Bür germeister: Rody.
»uf die Bei ordnung des Herrn Ministers für Handel

und » -werb« vom 11 August 1916, Kreisbl. tt Nr 20L
&Cf «? *ÖroeTUrn9  R ' "d" n, Schafen und Schweinen
aus Wasserstraßen nnrd strenastenS hingewiesen.

N»ederlahnstein, den 4 September 1916
Die Polizei»er» alt«»»,

. Rody, B ü r g er m ei ste r.

3toang$oerfieigerttng.
. Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ober,

«hnstern belegenen, un Grundbuch? , on Oberlahnstein Band
H Blatt 253 zur Zeit der Eintragung des VersteigerungS.
oermerkeS auf den Namen der SchneidermeistersAnton
tzaklerdach zu Oberlahnstein eingetragenen Grundstücke

F ur 7 Nr . 799/13 Adolfstraße, Hofraum 2 qm.
Flur 7 Nr . 800/13 daselbst, Hosraum und Hausaar»

ten 1 ar 63 qm. mit a ) Wohnhaus Nr . 35, 500 M. Nutz,
anglroett und b) Hintergebäude. 69 Mk. Nutzung-wert,

§iur 7 Nr . 814/14 obere Kammer!, HauSgarten, 2 ar6» qm.

im  H ökplemdcr 1916, oerntittogs 10 Uhr
b*rd) das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle -
Zimmer Nr . 11 - versteigert werden.

Niederlahnstein , den 10 April 19t«
__ _ »Inigliches Amtsger icht.
NachstekendeS Urteil:

2*3mNlMko de§Königs!
* ^uvatklagefache des Wiegemeisters E« f
Kaffins in Brnnbach , vertreten durch den RechtSanwalt
B o f i n g m Niederlahnstein

. . ^ Prj,alklä »ers
aegen dre Ehefrau des Waschmeister» » ritz Fütlins . Foke.
fine g«'». Köster v«n Braubach,

« .Angeklagte,
■efl*» S*Ietbtg«ng, hat das Königlich« Wchöfkt»a>richtl» Sraub»»
i. d. r « itz»na 17 «ug>st 1,16. « ZhL'NW . L « W

Amtsgerichtsrat « er, v»u ti« «nt,
«ls v »rsttzend«r,

Kister Schladt »on C«« p,
Btck,r« eister Daniel von Fils»« ,

al, Schöffen,
Amtsgerichtssekrelär EnkowSk,.

,, . . . «l« Verichtsschreiberfür stecht erbrnut:h, ist b-»«eleibigung der Pri,«tklL,.rs schul-
a Uffo ntf Geldstrafe »on 1(1 Mark, i« Nnvermöiens.

fastei« einer Haftstrafe, van 2 Tagen «m, >« , e» Kosten dar « er
verurteilt Zugleich wirb dem Beleidigten Die Befng»i,

zuerkannt, bl»Verurteilung durch »mmaliae lslnrüekuna der Urteils,
binnen 2 Wochen nach Mitteilung der StechtSkrast in d«z

‘2 ' Kreisblatt dem»-»Hasteiner Tageblatt «uf Kesten der Angeklagten zu »erösfenllichcn.
* •' " **» **- " >■

Di- Rechtskraft dieses Urteils wird bescheiniat:
Krauvach , den 25. Augnst 1S16

_ ®-) »er $ «tww#k»,

Ule»erl«l,nstri« , den 4. Leptember 1918,
Der Rechtsanwalt: Kost«g.

Zwekscken
Mchstk« Sreitm, in g. eqitnier,

. . ^ w «»chmittag » 2 ' . Uhr,
»rrd zu Nietzerb»chheim a»f de» alten » riebhofe der »röß.
tenietls setz, reiche
Ich«, m «lefilt ,s ZmtschM,««

öffentlich versteigert.
BSkstermeister Sommer zu Niederb «chhei«

I IfflSEMwS

| Rehr5re«de  |
fann dem Soldaten im Felde nicht gemacht werden, \

_ als wenn ihm jede Nummer des ^

ZLchWw Sagebla»B
C zugistellt wird. Wir erhallen täglich Zuschriften, ^

die uns das bestätigen. Die Zustellung kostet
Wl  ausschließlich Umschlaggebthr m

| ira Mimtm 50  Neum8
Die für den Versand erforderlichen Kuverts

mit aufgedruckter Adreffe kosten 109 Stück
1.50 Alk.

Bestellungen können zu jeder Zeit bei unserer
Geschäftsstelle gemacht werden, auch unsere Aus-
trägerinnen find bereit, Bestellungen enlgegenzu-
nehmen.

Genaue Adreffenangabe ist erforderlich.

KrSstige Meiler
gegen outen Lahn gefacht

Löhnb ^ Fgea* Mühle.
Niederl « hnstei« .

Beftgearbeitete

Zeldpostschachteln
in den Formaten

21 X 11 X 7 cm, I Pfund Kuchenschachtel
23 ',2  X 9 '/, X 5'/» cm in 1 Pfd. längliche Schachtel
14 - < 12 X 5 '/, cm, 1 Pfund viereckend. für Käse, Gelee

runde Papp dosen 5
_ für Marmelade, Bunter rc.
tmr  stiebt an Wiederverküufer ab ^

Pi,icr,eschöft tzd. öchiael.  Lderlihnftei«.

Rinrer . - nntzlin- er.
öchlsffer, Lhlunotte-5rr«er.

-chreinkr, Lagerarbeiter,
krtzarbeiter famie KrSstige

Sranen nnd« ilbchen
die das F,rmen erlernen
wollen, finde« bei hohem Lohn
sofort dauernde Beschäfligung
bei der Firma

Jnüustrie
Fabrik feuerfester säure¬

fest. Febrtkete G. m. k H.
Greazhausen

Billige und gute Unterkunfl
in eigener Menage.

3r»k«k «ilchtiigse
in schöner Auswehl empfiehlt
Freu Keif , Oint »r « aukr-,alfe.
_ (Held«ch.)

Hallsarbeit
in schriftliche» Arbeite« wird
gewiffenhaft«ukqeführt. Nähe¬
res in der Geschäftsstelle

3roei alleinst 9a » ea suchen
2 gut «Al. 3ia*er

\m  rnh . Lage Angeboteu. "
“* Nl an die Seschtftsstelle

Kordel- Btabsaden- n. PMsttitK'Srsgs
liefert billigst:

Ate!Osto Müller. HeirsMi k.

2 Wahllllllgen
,» vermieten Nie>,rlatz»ftri«,
_ »«hnstr. ße 12.
Sefort »der für später ordentl.

MädcKen
für Hausarbeit gesucht

Pfaffendorf,  Em 'erstr. 66,1.

S _
&ßnnj*s ITIaödieii
Sksuät von | ran K»ob. Bäckerei
und Kolonialwaren, Mritzrn-
thnr « .

ITÜT
von 16 bis 1* Jahren nach« ob.
lruf gesucht. Schlotzstr. 35 par

Aeiie Ao-nüL
mit Koch und Leuchtgas ju oer¬
miet««. Mittelaratzr 28

IDer Srotgekreiöe verkvtterk . versünLiqk
fick am vokerlanlle miL mackt stck strakbart
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